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(54) Borstenbüschel und Zahnbürste mit Borstenbüschel

(57) Die Erfindung betrifft ein Borstenbüschel (1) für
eine Zahnbürste mit einer Anzahl von Borsten einer er-
sten Art (2) und einer Anzahl von Borsten einer zweiten
Art (3), wobei die Borsten erster Art (2) ein Verschleiß-
verhalten aufweisen das vom Verschleißverhalten der
Borsten zweiter Art (3) abweicht. Die Erfindung betrifft
weiterhin auch eine Zahnbürste mit einem derartigen
Borstenbüschel (1). Aufgabe der Erfindung ist es, ein

Borstenbüschel (1) für Zahnbürsten bereitzustellen, bei
welchem der Verschleiß der Zahnbürste dem Anwender
besonders deutlich angezeigt wird. Diese Aufgabe ist da-
durch gelöst, dass die Borsten erster Art (2) einen farblich
veränderbaren Verschleißindikator (5) aufweisen und die
Borsten zweiter Art (3) bei fortlaufender mechanischer
Beanspruchung einer sichtbaren mechanischen Verän-
derung unterliegen.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Borstenbüschel für ei-
ne Zahnbürste mit einer Anzahl von Borsten einer ersten
Art und einer Anzahl von Borsten einer zweiten Art, wobei
die Borsten erster Art ein Verschleißverhalten aufweisen
das vom Verschleißverhalten der Borsten zweiter Art ab-
weicht. Die Erfindung betrifft weiterhin auch eine Zahn-
bürste mit einem derartigen Borstenbüschel.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Aus der US 3 263 258 ist ein Borstenbüschel
bekannt, welches aus Borsten mit voneinander verschie-
denen Durchmessern gebildet ist. Durch die Verwen-
dung von Borsten unterschiedlichen Durchmessers in ei-
nem Borstenbüschel soll die Reinigungswirkung der
Zahnbürste verbessert werden, da dünnere Borsten
leichter in Zahnzwischenräume eindringen können, wäh-
rend die dicken Borsten der Reinigung der einfacher zu-
gänglichen Zahnbereiche dienen.
[0003] Aus der US 5 313 909 und der US 4 802 255
sind jeweils Zahnbürsten bekannt, bei welchen die Bor-
sten der Zahnbürste aus sogenannten Indikator-Fila-
menten bestehen. Die Indikator-Filamente weisen einen
farbigen Bereich auf, wobei die Benutzung der Zahnbür-
ste dazu führt, dass sich die Farbe in diesem farbigen
Bereich mit fortlaufender Nutzung der Zahnbürste än-
dert. Die Änderung der Farbe dient dabei als Indikator
für die Abnutzung der Zahnbürste.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Borstenbüschel für Zahnbürsten bereitzustellen, bei wel-
chem der Verschleiß der Zahnbürste dem Anwender be-
sonders deutlich angezeigt wird.

Lösung

[0005] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt mit einem
Borstenbüschel der eingangs genannten Art, bei dem
Borsten erster Art bei fortlaufender Benutzung einer
Farbänderung und Borsten zweiter Art bei fortlaufender
Benutzung einer sichtbaren mechanischen Veränderung
unterliegen.
[0006] Durch die Verwendung verschiedener Abnut-
zungsindikatoren innerhalb eines Borstenbüschels wird
der Verschleiß noch deutlicher und genauer sichtbar.
Das Ende der empfohlenen Nutzungsdauer der Zahn-
bürste kann dadurch dem Verwender der Zahnbürste
noch präziser angezeigt werden. Zusätzlich wird verhin-
dert, dass ein unterschiedliches Putzverhalten bzw. eine
unterschiedliche Putztechnik die Anzeige des Verschlei-
ßes und damit auch das tatsächliche Ende der empfoh-
lenen Nutzungsdauer verfälschen.

[0007] Vorzugsweise besitzen die Borsten erster Art
ein anderes Verhalten bezüglich mechanischen Ver-
schleißes als die Borsten zweiter Art. Dies kann durch
unterschiedliche Borstengeometrien, -querschnittsfor-
men oder Oberflächenstrukturierungen bedingt sein.
Auch kann die Querschnittsfläche der Borsten zweiter
Art kleiner sein als die Querschnittsfläche der Borsten
erster Art.
[0008] Beispielsweise kann die mechanische Verän-
derung der Borsten zweiter Art eine Verformung sein,
wobei die Verformung ein Verbiegen der Borsten zweiter
Art sein kann. Es können jedoch die freien Enden der
Borsten zweiter Art auch mindestens eine Sollbruchstelle
aufweisen, wobei die fortlaufende mechanische Bean-
spruchung der Borsten zweiter Art ein Aufspleißen der
freien Enden der Borsten zweiter Art bewirkt. Zusätzlich
können die Borsten zweiter Art einen farblich veränder-
baren Verschleißindikator aufweisen.

Kurzbeschreibung der Figuren

[0009] Weitere Merkmale, Anwendungsmöglichkeiten
und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von Ausführungsbeispielen, die
in den Figuren dargestellt sind:

Fig. 1a zeigt ein Borstenbüschel mit dicken Borsten
erster Art mit farblichem Verschleißindikator
und dünnen Borsten zweiter Art;

Fig. 1b zeigt eine Draufsicht auf das Borstenbüschel
nach Fig. 1a;

Fig. 2a zeigt ein Borstenbüschel mit dicken Borsten
erster Art mit farblichem Verschleißindikator
und dünnen aufspleißbaren Borsten zweiter
Art;

Fig. 2b zeigt eine Draufsicht auf das Borstenbüschel
nach Fig. 2a;

Fig. 3 zeigt eine alternative Variante eines Borsten-
büschels nach Fig. 2a in der Draufsicht, wobei
die aufspleißbaren Borsten zweiter Art den-
selben Durchmesser aufweisen wie die Bor-
sten erster Art;

Fig. 4a zeigt eine weitere Variante einer aufspleißba-
ren Borste im Querschnitt;

Fig. 4b zeigt die aufspleißbare Borste nach Fig. 4a im
aufgespleißten Zustand; und

Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung einer
aufgespleißten Borste.
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Ausführliche Beschreibung der Figuren

[0010] Fig. 1a zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
nes Borstenbüschels 1 in perspektivischer Darstellung.
Das Borstenbüschel 1 besteht aus einer Anzahl von Bor-
sten, wobei eine Anzahl von Borsten erster Art 2 und eine
Anzahl von Borsten zweiter Art 3 vorhanden sind. Die
Borsten erster Art 2 weisen am freien Ende jeweils einen
farblich veränderbaren Verschleißindikator 5 auf. Der
farblich veränderbare Verschleißindikator 5 zeichnet sich
im Wesentlichen dadurch aus, dass sich mit fortlaufender
Nutzungsdauer der Zahnbürste die Farbe des Verschlei-
ßindikators verändert, so dass mit Erreichen einer vor-
herbestimmten Farbe des Verschleißindikators, bei-
spielsweise der Farbe Weiß, dem Benutzer signalisiert
wird, dass die empfohlene Nutzungsdauer der Zahnbür-
ste erreicht ist, bzw. die Borsten verschlissen sind.
[0011] Die Borsten zweiter Art 3 sind im Wesentlichen
im inneren Bereich des Borstenbüschels 1 angeordnet.
Die Borsten zweiter Art 3 weisen eine im Verhältnis zu
den Borsten erster Art 2 geringere Querschnittsfläche
bzw. Durchmesser auf. Der geringere Durchmesser der
Borsten 3 führt dazu, dass sich diese bei zunehmender
Nutzungsdauer der Zahnbürste mechanisch in anderer
Weise abnutzen als die wesentlich dickeren Borsten er-
ster Art 2. Die mechanische Abnutzung bewirkt beispiels-
weise, dass sich die Borsten zweiter Art 3 gegen Ende
der empfohlenen Nutzungsdauer der Zahnbürste verbie-
gen. Der Benutzer der Zahnbürste erhält hiermit zusätz-
lich zur farblichen Anzeige des Verschleißindikators 5
einen weiteren Hinweis auf das Ende der empfohlenen
Nutzungsdauer der Zahnbürste.
[0012] Durch die Verwendung unterschiedlicher Bor-
sten in einem Borstenbüschel, welche jeweils auf unter-
schiedliche Art und Weise einem Verschleiß unterliegen,
kann der Verschleiß der Borsten und damit die empfoh-
lene Nutzungsdauer einer Zahnbürste dem Benutzer
noch deutlicher und noch genauer angezeigt werden.
[0013] Fig. 1b illustriert das in Fig. 1a gezeigten Bor-
stenbüschel 1 im Querschnitt. Wie hier erkennbar ist,
sind die dicken Borsten erster Art 2 im Außenbereich des
Büschels 1 angeordnet, während die dünnen Borsten
zweiter Art 3 im Innenbereich des Borstenbüschels 1 an-
geordnet sind. Selbstverständlich kann die Anordnung
der Borsten erster Art 2 und der Borsten zweiter Art 3 in
einem Borstenbüschel auch hiervon abweichend ausge-
staltet sein. So können beispielsweise die dicken Borsten
2 so angeordnet sein, dass sie von einer Anzahl dünner
Borsten 3 umgeben werden. Des Weiteren ist eine zu-
fällige Anordnung der dicken Borsten 2 und der dünnen
Borsten 3 innerhalb des Borstenbüschels 1 möglich.
[0014] Fig. 2a zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines Borstenbüschels 1. Das Borstenbüschel 1 besteht
aus einer Anzahl erster Borsten 2, welche jeweils einen
farblichen Verschleißindikator 5, wie bereits in Fig. 1a
gezeigt, aufweisen, und einer Anzahl zweiter Borsten 4,
welche im Inneren des Borstenbüschels 1 angeordnet
sind und somit von den Borsten 2 erster Art umgeben

werden. In diesem Ausführungsbeispiel weisen die Bor-
sten 4 zweiter Art ebenfalls einen geringeren Durchmes-
ser als die Borsten 2 erster Art auf. Zusätzlich sind die
Borsten 4 zweiter Art an deren freien Ende in Längsrich-
tung aufspleißbar ausgestaltet.
[0015] Bei diesem Ausführungsbeispiel eines Bor-
stenbüschels 1 erhält der Benutzer, wie auch im Ausfüh-
rungsbeispiel nach Fig. 1a, anhand der an den Borsten
erster Art 2 vorgesehenen farblich veränderbaren Ver-
schleißindikatoren einen ersten Hinweis auf das empfoh-
lene Ende der Nutzungsdauer. Ein weiterer Hinweis auf
das Ende der empfohlenen Benutzungsdauer wird dem
Benutzer durch die Borsten 4 zweiter Art gegeben. Die
Borsten zweiter Art 4 sind so ausgestaltet, dass sich das
freie Ende dieser Borsten gegen Ende der empfohlenen
Nutzungsdauer aufspleißt.
[0016] Fig. 2b zeigt einen Querschnitt durch das in
Fig. 2a gezeigte Borstenbüschel. Die dünnen
aufspleißbaren Borsten 4 zweiter Art sind hier so ange-
ordnet, dass sie von den dicken mit farblichen Verschlei-
ßindikatoren 5 versehenen Borsten umgeben sind. Eine
andere Anordnung der Borsten erster Art 2 und der Bor-
sten 4 zweiter Art ist hier ebenfalls möglich. Des Weiteren
sind die Borsten 4 zweiter Art im Durchmesser dünner
als die Borsten 2 erster Art. Dadurch ist es möglich, ne-
ben der Anzeige des mechanischen Verschleißes der
Borsten 4 zweiter Art durch Aufspleißen des freien Endes
dieser Borsten zusätzlich noch die Anzeige des Ver-
schleißes, beispielsweise durch Verbiegen, wie im Aus-
führungsbeispiel zu Fig. 1a gezeigt, bereitzustellen.
[0017] Der Durchmesser der Borsten zweiter Art 4 im
nicht-aufgespleißten Zustand kann aber auch dem
Durchmesser der Borsten 2 erster Art entsprechen. Ein
Querschnitt durch ein derartiges Borstenbüschel mit auf-
spleißbaren Borsten 4 zweiter Art ist in Fig. 3 gezeigt.
[0018] Während in den Figuren 2 und 3 zweite auf-
spleißbare Borsten 4 mit einer im Wesentlichen kreisför-
migen Querschnittsfläche gezeigt wurden, zeigt Fig. 4a
eine weitere Ausführungsform einer aufspleißbaren Bor-
ste 4 im Querschnitt, wobei die Borste eine im Wesent-
lichen kleeblattförmige Querschnittsfläche aufweist. Der
obere Teil des freien Endes der aufspleißbaren Borste 4
besteht hier im Wesentlichen aus drei in Längsrichtung
gleichförmig ausgestalteten Borstensegmenten 4a, 4b,
4c, wobei die drei Borstensegmente zunächst in Längs-
richtung fest miteinander verbunden sind. Die Borste 4
weist im oberen Bereich drei Sollbruchstellen 6 auf, an
welchen die Borste 4 aufspleißbar ist. Die Sollbruchstel-
len 6 sind dabei so ausgestaltet, dass ein Aufspleißen
erst möglichst nahe dem Ende der empfohlenen Nut-
zungsdauer der Zahnbürste erfolgt oder aber die Borste
im Laufe der Zeit längs der Sollbruchstellen immer weiter
ausfranst.
[0019] In Fig. 4b ist die aufspleißbare Borste 4 aus
Fig. 4a im aufgespleißten Zustand im Querschnitt ge-
zeigt. Die drei Borstensegmente 4a, 4b, 4c haben sich
entlang der Sollbruchstellen 6 voneinander gelöst.
[0020] In Fig. 5 ist eine aufspleißbare Borste 4 im auf-
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gespleißten Zustand in perspektivischer Ansicht gezeigt.
Die hier gezeigten kreissegmentförmigen Borstenseg-
mente 4a, 4b, 4c haben sich entlang der Sollbruchstellen
voneinander gelöst und bilden somit für den Benutzer
der Zahnbürste deutlich erkennbare abstehende Spitzen
der Borste.
[0021] Die beschriebenen Borstenbüschel sind so-
wohl in Handzahnbürsten als auch in elektrischen Zahn-
bürsten einsetzbar. Vorzugsweise sind die freien Enden
der Borsten abgerundet (in den Figuren nicht dargestellt),
um Verletzungen des Zahnfleischs beim Putzen mög-
lichst zu vermeiden.

Patentansprüche

1. Borstenbüschel (1) für eine Zahnbürste, aufweisend
eine Anzahl von Borsten erster Art (2) und eine An-
zahl von Borsten zweiter Art (3), wobei die Borsten
erster Art ein von den Borsten zweiter Art abwei-
chendes Verschleißverhalten aufweisen, dadurch
gekennzeichnet, daß die Borsten erster Art einen
Verschleißindikator (5) aufweisen der eine farbliche
Veränderung der Borsten bewirkt und daß die Bor-
sten zweiter Art bei fortlaufender mechanischer Be-
anspruchung einer sichtbaren mechanischen Ver-
änderung unterliegen.

2. Borstenbüschel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die mechanische Veränderung
nach einem vorherbestimmten Zeitraum, vorzugs-
weise nach einer vorherbestimmten Nutzungsdauer
der Zahnbürste, erkennbar wird.

3. Borstenbüschel nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daß die Querschnitts-
fläche der Borsten zweiter Art kleiner ist als die Quer-
schnittsfläche der Borsten erster Art.

4. Borstenbüschel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die me-
chanische Veränderung der Borsten zweiter Art eine
Verformung ist.

5. Borstenbüschel nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Verformung ein Verbiegen
ist.

6. Borstenbüschel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die frei-
en Enden der Borsten zweiter Art in Längsrichtung
aufspleißbar ausgestaltet sind.

7. Borstenbüschel nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Borsten zweiter Art im Be-
reich ihrer freien Enden mindestens eine Sollbruch-
stelle aufweisen, die durch fortlaufende mechani-
sche Beanspruchung der Borsten zweiter Art auf-

spleißt.

8. Borstenbüschel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Borsten zweiter Art einen farblich veränderbaren
Verschleißindikator aufweisen.

9. Borstenbüschel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Borsten erster Art ein anderes Verhalten bezüglich
mechanischen Verschleißes aufweisen als die Bor-
sten zweiter Art.

10. Borstenbüschel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Borsten erster Art einen kreisförmigen Querschnitt
aufweisen, und daß die Borsten zweiter Art einen
nicht kreisförmigen Querschnitt aufweisen.

11. Borstenbüschel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die frei-
en Enden der Borsten erster und/oder zweiter Art
abgerundet sind.

12. Zahnbürste mit einem Borstenbüschel nach einem
der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 11.
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